
 

Oö. Landtag: Beilage 154/2016, XXVIII. Gesetzgebungsperiode  

 
Initiativantrag 

der unterzeichneten Abgeordneten 
betreffend 

die Streichung der Anrechnung erhöhter Familienbeihilfe beim Pflegegeld 
 
Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich 
bezeichnet. 
 
 
Der Oö. Landtag möge beschließen: 
 

Resolution 
 
Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, dass 
die notwendigen Schritte gesetzt werden, dass von der teilweisen Anrechnung der erhöhten 
Familienbeihilfe bei erheblich beeinträchtigten Kindern bei gleichzeitigem Bezug von Pflegegeld 
Abstand genommen wird.  
 

Begründung 

Leidet ein Kind an einer nicht nur vorübergehenden gesundheitlichen Beeinträchtigung und hat 
einen Behinderungsgrad von mehr als 50 Prozent, liegt eine erhebliche Behinderung im Sinne des 
Familienlastenausgleichsgesetzes 1967 (FLAF) vor. In diesen Fällen gebührt bei gleichzeitigem 
Anspruch auf Familienbeihilfe nach dem FLAF eine erhöhte Familienbeihilfe von derzeit zusätzlich 
152,90 Euro monatlich.  

Bei gleichzeitigem Bezug von Pflegegeld nach dem Bundespflegegeldgesetz wird ein Teil des 
erhöhten Familienbeihilfenrichtsatzes angerechnet und der Auszahlungsbetrag des Pflegegeldes 
um 60 Euro reduziert.  

Beeinträchtigte Kinder haben besondere Bedürfnisse und einen erhöhten Pflegebedarf. 
Insbesondere deren Eltern sind oft mit außergewöhnlichen Belastungen, auch in finanzieller 
Hinsicht, konfrontiert. Diese familiären Betreuungsleistungen werden nur in einem geringen 
Ausmaß finanziell abgegolten. 
  
Eine teilweise Anrechnung der erhöhten Familienbeihilfe auf das Pflegegeld steht dem entgegen. 
Damit Kinder mit Beeinträchtigung und deren Familien die notwendige Unterstützung erfahren, ist 
von dieser Regelung abzugehen und das Pflegegeld bei gleichzeitigem Bezug der erhöhten 
Familienbeihilfe in vollem Umfang zu gewähren. 
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